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Vorwort  

Im August 2019 wurde an der Christlichen Münster Schule in Bad Doberan beschlossen, den 

Englischunterricht in den Klassenstufen 3 und 4 jahrgangsgemischt zu unterrichten. Als Fach-

lehrerin stand ich dem Versuch skeptisch gegenüber. Seit fast zehn Jahren unterrichtete ich 

Englisch jahrgangsübergreifend in den Klassenstufen 1/2, jedoch nicht in 3/4. Jedes Jahr hatte 

ich die Viertklässler mit umfangreichen und sicheren Englischkenntnissen in die Jahrgangs-

stufe 5 abgeben können und ich wollte meine Ansprüche ungern ändern. Dennoch war für 

mich klar: ich wollte positiv und gern in den Unterricht gehen, denn der Spaß am Vermitteln 

der englischen Sprache steht für mich an erster Stelle. Ich suchte nach Erfahrungen von Kol-

legen und nach Unterrichtsideen. Beides war schwer zu finden. Die Beiträge in Lehrer-Foren 

klangen teils erfolgversprechend, teils voller Zweifel: 

An meiner neuen Schule (NRW) wird ab dem nächsten Schuljahr Englisch jahrgangsübergreifend in 3/4 

unterrichtet. Ich habe noch keinen blassen Schimmer wie das funktionieren soll (Loona 2008; Lehrerfo-

ren.de). 

An unserer Schule unterrichten wir jahrgangsübergreifend 1-3, auch den Englischunterricht. Klappt su-

per - ich orientiere mich einfach an einem Lehrwerk (ich hab mich für Sally entschieden und die Kinder 

lieben das Känguru), wir machen gemeinsam eine Einführung, dann biete ich immer noch eine ĂSiche-

rungñ (meist ein AB) und eine ĂVertiefungñ (meist erst gemeinsam mit mir eine Sprach¿bung passend 

zum Thema, dann ein schwierigeres AB) an. Ist ein bisschen doof bei uns, weil ja die Ersties am Anfang 

noch nicht lesen und schreiben können, klappt aber ï auch dank vieler, vieler Freiarbeitsmaterialien ï 

gut (Juna, 2008, Lehrerforen.de). 

Ich persönlich halte es nicht für möglich, dass auf die Dauer der Englischunterricht jahrgangsgemischt 

effektiv sein kann. Jetzt beim Start ist es ja nicht schlecht, wenn die Zweier auch noch davon profitiert 

haben. Aber auf lange Sicht? Englisch ist meiner Meinung nach eine Art Lehrgang, wo ein kontinuierli-

cher Lernzuwachs sein sollte. Du kannst doch nicht jedes Jahr wieder von vorne anfangen, die Zweier 

werden dann nicht genügend Neues erfahren bzw. die Einer vielleicht überfordert. Und ich denke, dass 

die Zweier dann natürlich auch einen Anspruch auf Kontinuität haben. Wenn man ständig Rücksicht auf 

die Einer nehmen muss, kann man wahrscheinlich nicht den Lehrplan in der vorgesehenen Zeit erfüllen. 

Oder du musst den Unterricht in zwei Hauptphasen einteilen: Während die eine Hälfte mit dir mündlich 

arbeitet, bearbeitet die andere Hälfte ein Arbeitsblatt und dann umgekehrt. Ich stelle mir das aber 

schwierig vor, da Englisch naturgegeben sehr lehrerzentriert ist (wg. Sprachbad). Wir probieren ver-

schiedene Möglichkeiten schon seit Anfang des Schuljahres aus, das Meiste ist aber unbefriedigend. 

Das Hauptproblem sind die fehlende Konzentration in der 5. Stunde und das kurze Gedächtnis vieler 

Kinder, weshalb man nicht wirklich viel schafft und ständig wiederholen muss. Auch sind die Lehrwer-

ke noch wenig ausgereift (Maryli 2009; 4teachers.de). 

Meine Suche nach Erfahrungen und Material weitete sich aus und ich erkannte, dass von bei-

dem wenig in der gängigen Literatur vorhanden war. Innerhalb kürzester Zeit schneiderte ich 

mit meinen Kollegen ein Unterrichtsmodell, das aus einer Kombination aus jahrgangsgetrenn-

tem Fachunterricht und jahrgangsgemischtem Unterricht in der Stammgruppe bestand. Nun 

musste unsere Idee nur noch mit Inhalt gefüllt werden.  

Wir waren voller Tatendrang und Begeisterung, doch gleichzeitig auch voller Unsicherheit, 

wie die Kinder in dem neuen System Englisch lernen würden. Um die Lernfortschritte und 

Lernweisen der Schüler zu verfolgen und gegebenenfalls auf Störungen zu reagieren ent-

schied ich mich dazu, den Unterricht als Labor-Situation zu verstehen und mit genauen Be-

obachtungen zu begleiten, zu evaluieren und die Ergebnisse auszuwerten.  

Ich danke der Schulleitung der Christlichen Münster Schule und meinen Kolleginnen der 

Fachschaft Englisch für die vielen konstruktiven und ermutigenden Gespräche und die Unter-

stützung, die ich im Laufe des Schuljahres erfahren durfte. 

Geneviève Susemihl  
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1. Einführung 

Jahrgangsübergreifendes Lernen ist seit Jahrzehnten ein Thema für Grundschulen. Heute wer-

den die Kinder an etwa 20 Prozent aller Grundschulen in Deutschland altersgemischt unter-

richtet (Dünkers 2017). An den meisten Schulen, an denen jahrgangsübergreifend oder ge-

mischt unterrichtet wird, wird jedoch das Fach Englisch ab Jahrgangsstufe (Jgst.) 3 weiterhin 

nach Jahrgangsstufen getrennt unterrichtet.
1
  

Gegenwärtige bildungspolitische Entwicklungen geben dem jahrgangsübergreifenden Lernen 

mehr Raum. In Mecklenburg-Vorpommern wurde die Lehrmethode im neuen Schulgesetz, 

das 2020 in Kraft trat, fest verankert. Damit ist das Lernen in jahrgangsübergreifendem Unter-

richt grundsätzlich an allen Schulen des Bundeslandes möglich. Nicht nur Grundschulen kön-

nen in altersgemischten Lerngruppen unterrichten, sondern auch an weiterführenden Schulen 

kann die Schulkonferenz das Lernen in jahrgangsübergreifendem Unterricht beschlie-

ßen. Damit wird seitens der Politik dem jahrgangsübergreifenden Unterricht insgesamt mehr 

Bedeutung beigemessen. Zur Grundschule in §13 Abs. 6 und 7 SchulG MV heißt es:  

(6) Der Unterricht an Grundschulen kann in allen Jahrgangsstufen in jahrgangsüber-

greifenden Lerngruppen erteilt werden. Die Entscheidung trifft die Schulkonferenz im 

Einvernehmen mit dem Schulträger.  

(7) Spätestens ab der Jahrgangsstufe 3 findet Unterricht in einer Fremdsprache statt. 

Den Grundschulen soll damit die Möglichkeit eröffnet werden, u.a. zur Umsetzung reformpä-

dagogischer Erziehungs- und Unterrichtsformen sowie innerhalb der Schuleingangsphase in 

altersgemischten Lerngruppen zu unterrichten (MBWK M -V 2020, 17). Mit dieser Gesetzes-

novelle wird die Einführung des Englischunterrichts in altersgemischten Gruppen ab Jahr-

gangsstufe 1 sowie der Unterricht in jahrgangsübergreifenden Lerngruppen allgemein auch 

für staatliche Schulen immer interessanter, vor allem, da im Zuge der Inklusion die Lerngrup-

pen zunehmend heterogener werden. Dieser Entwicklung folgend werden entsprechende Un-

terrichtskonzepte auch für den Fremdsprachenunterricht immer wichtiger.  

In der vorliegenden Studie geht es um den jahrgangsübergreifenden Unterricht im Fach Eng-

lisch, also um die Frage, wie sich jahrgangsübergreifendes Lernen auf das individuelle Lernen 

der Kinder auswirkt. Die Fallstudie stellt einen Erfahrungsbericht in der Jahrgangsstufe 3/4 

dar und beschreibt eine Situation, die so bisher in der Forschungsliteratur keine Beachtung 

gefunden hat: eine Kombination aus jahrgangsgetrenntem ĂFachunterrichtñ (FU) und jahr-

gangsgemischtem ĂUnterricht in der Stammgruppeñ (UiSt). Zunächst wird das Thema jahr-

gangsübergreifendes Lernen allgemein und im Fremdsprachenunterricht im Besonderen kurz 

umrissen und diskutiert. Diese Vorüberlegungen sind wichtig für die Evaluierung des Unter-

richts. Dann wird die Ausgangssituation an der Schule skizziert und das Lernkonzept vorge-

stellt und anschließend evaluiert, wobei die Orientierung am Rahmenplan von Mecklenburg-

Vorpommern eine Rolle spielt. Basierend auf den gesammelten Erfahrungen wird schließlich 

ein fundiertes Konzept für den jahrgangsübergreifenden Englischunterricht in Jahrgangsstufe 

3/4 über zwei Jahre entworfen und vorgestellt.  

 

1.1. Diskussion des jahrgangsübergreifenden Unterrichts   

Jahrgangsübergreifender Unterricht oder jahrgangsübergreifendes Lernen (JüL) werden in der 

Fachliteratur (u.a. Stein 2004; Thurn 2011) sowie in der Bildungspolitik, den Medien (u.a. 

Dünkers 2017), in Schulen, unter den Eltern sowie in Foren und Blogs ausführlich diskutiert. 

                                                 
1 
Siehe u.a. Geschwister-Scholl-Schule in Hürth und Schule Willicher Heide in Willich; jahrgangsübergreifender 

Englischunterricht findet u.a. an der Staatlichen Gemeinschaftsschule Kulturanum Jena statt. 
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Wie jede Unterrichtsform hat sowohl jahrgangsübergreifender als auch jahrgangsgetrennter 

Unterricht Vor- und Nachteile. Ohne einen Anspruch auf Vollständigkeit oder wissenschaftli-

che Fundiertheit zu erheben, werden häufig angeführte Vor- und Nachteile in zwei Tabellen 

(1 und 2) aufgeführt, weil diese Punkte auch zeigen, auf welchen Überlegungen die Kriterien 

für die Evaluation entwickelt wurden. Diese Argumente stellen nur eine Auswahl zahlreicher 

weiterer Argumente dar, die häufig im Zuge von Diskussionen um den jahrgangsübergreifen-

den Unterricht angeführt werden. Einige Aussagen sind dabei von schulorganisatorischen 

Bedingungen abhängig (z.B. Größe der Lerngruppe), andere eher von pädagogisch motivier-

ten Entscheidungen. Während zu einigen Aspekten Studien vorliegen, werde andere zuweilen 

als ĂTotschlagargumenteñ in Diskussionen angeführt, in denen häufig emotionale Erwägun-

gen im Vordergrund stehen. Eine ähnliche Argumentation könnte ebenso zu Unterrichtsme-

thoden (z.B. Wochenplan), zum Tagesrhythmus oder anderen Elementen im Unterricht ge-

führt werden. In dieser Evaluation geht es jedoch primär um den jahrgangsübergreifenden 

Unterricht, also um die Frage, wie sich diese Unterrichtsform auf die Kinder auswirkt. 

 

Tabelle 1: Vor- und Nachteile von jahrgangsübergreifendem Unterricht  
Vorteile Nachteile 

Jüngere Kinder können von älteren lernen. Jüngere Kinder werden nicht ausreichend gefördert. 

Die älteren Kinder lernen positives soziales Verhalten, 

indem sie jüngeren Kindern helfen. 

Die älteren Kinder lernen weniger, weil sie von den 

jüngeren Kindern Ăgebremstñ werden. 

Besonders begabte jüngere Kinder werden besser 

gefördert, indem sie bei den älteren Kindern mitma-

chen können. Leistungsschwache ältere Kinder kön-

nen mit den jüngeren Kindern Themen wiederholen. 

Leistungsschwache Kinder geraten noch mehr ins 

Hintertreffen, weil die Varianz erhöht wird. 

Die Klassen werden insgesamt kleiner. Die Klassen werden zwar kleiner, aber heterogener 

und damit weniger überschaubar. 

Altersgemischte Gruppen bieten mehr Chancen für 

das Lernen und die Entwicklung aller Kinder. 

Die Unterrichtsform ist eine R¿ckkehr zur ĂZwergen-

schuleñ, die in lªndlichen Gebieten aus der Not zu-

stande kam, in urbanen Räume aber unangemessen ist. 

Kinder erhalten durch die sich jährlich ändernden 

Gruppenzusammensetzungen neuen Anregungen und 

die Chance für Veränderungen. 

Kinder entwickeln weniger feste soziale Bindungen 

untereinander und kºnnen ihre ĂGeschichteñ (Jgst. 1-

4) nicht gut verfolgen, da die Konstellationen kompli-

ziert und häufigen Veränderungen unterworfen sind. 

Kinder, die als Einzelkinder aufwachsen, erleben in 

altersgemischten Gruppen ĂGeschwisterstrukturenñ. 

Kinder haben weniger Vergleichsmöglichkeiten und 

ĂAuswahlñ f¿r Freundschaften unter Gleichaltrigen.  

Quelle: Steins 2004; ergänzt. 

 

 

Tabelle 2: Vor- und Nachteile von jahrgangsgetrenntem Unterricht 
Vorteile Nachteile 

Die Kinder haben ein festes soziales Gefüge, in dem 

sie sich auf sozialer und kognitiver Ebene entwickeln. 
Sofern Kinder eine feste Rolle im Gruppengefüge  

ausfüllen, ist es schwierig, diese zu verlassen. 

Die Kinder haben eine ĂGeschichteñ vor sich in der 

ersten Klasse und eine hinter sich in der vierten Klas-

se, die sie nachvollziehen können. 

Kinder, die sich in diesem Gefüge nicht wohl fühlen, 

haben wenige Möglichkeiten für Veränderung. 

Die Kinder lernen am besten Sozialverhalten, wenn 

die Basis in der Gruppe stimmt. Diese kann vor allem 

in homogenen Gruppen positiv gestaltet werden. 

Sozialverhalten wird am besten in altersgemischten 

Gruppen gelernt. 

Durch den Einsatz zusätzlicher Lernmaterialien und 

individuelle Stunden können im Klassenverband Kin-

der individuell gefördert werden. 

Förderung durch die Kinder selber stellt einen zusätz-

lichen positiven Faktor dar. 

Kinder, die im häuslichen Umfeld ihren jüngeren 

Geschwistern helfen müssen, haben in der Schule die 

Chance, sich an gleichaltrigen Kindern zu messen. 

Kinder, die als Einzelkind aufwachsen, können im 

Klassenverband keine zusätzlichen Erfahrungen mit 

Kindern anderer Altersstufen machen. 

Quelle: Steins 2004, ergänzt. 
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In den vergangenen Jahren ist die Fachliteratur zum Thema jahrgangsübergreifender Unter-

richt stark gewachsen.
2
 Es gibt Berichte von Schulen, die das Konzept erprobt haben, und 

immer mehr Schulen in Deutschland, vor allem jene, die reformpädagogisch arbeiten, haben 

jahrgangsübergreifenden Unterricht eingeführt. Thurn (2011) postuliert, dass Ăalle bekannten 

Evaluationen jahrgangsübergreifenden Unterrichts seit dreißig Jahren beweisen, dass durch 

diesen Unterricht fachliches Lernen nicht zurückbleibt, soziales aber nachweislich gefördert 

wirdñ (19). Tillmann (2007) erklªrt, dass die These, dass in leistungshomogenen Gruppen 

insgesamt bessere Leistungsergebnisse erzielt werden als in leistungsheterogenen, in der em-

pirischen Forschung durchgängig nicht bestätigt wurde. So einfach ist es jedoch nicht.  

Steins (2004) argumentiert, dass alle diese Schulen zunächst die Annahmen, auf denen der 

jahrgangsübergreifende Unterricht beruht, als faktisch gegeben hinnehmen. Allerdings stehen 

diese Annahmen von Reformpädagogen wie Montessori (2002)
 
und Petersen (vgl. Retter 

1996)
 
in Kontrast zu den Befunden der Lernpsychologie, so Steins. Ergebnisse aus der Psy-

chologie des Lernens zeigen, dass in einer Gruppe umso besser und effizienter gelernt wird, je 

homogener eine Gruppe ist, d.h. je ähnlicher sich die Personen einer Gruppe bezüglich rele-

vanter Vergleichsdimensionen sind (Forsyth 1999). Vor allem das Alter ist für Kinder eine 

relevante Vergleichsdimension und damit auch die Tatsache, ob ein Kind Dritt- oder 

Viertklässler ist. Nach Steins ermöglicht jahrgangsgetrennter Unterricht mit höherer Wahr-

scheinlichkeit eine Homogenität der Gruppe auf diesen Dimensionen, da durch Schulein-

gangstests in Kombination mit dem Alter die Homogenität einer Gruppe größer ist als in jahr-

gangsgemischten Gruppen (Steins 2004). 

In einer Studie an einer Grundschule zeigt Steins (2004), dass der schulische Selbstwert aller 

Kinder kontinuierlich im Laufe eines Schulversuchs von jahrgangsgemischtem Unterricht 

sank. Der überwiegende Anteil der an der Studie teilnehmenden Kinder bevorzugte eine 

jahrgangsgetrennte Unterrichtsform. Während der jahrgangsübergreifende Unterricht für 

einzelne Teilgruppen bezüglich mancher Aspekte vorteilhaft sei, erklärt Steins, dass es mehr 

negative als positive Auswirkungen des Schulversuchs gab und insgesamt für die meisten 

Kinder die Unterrichtsform des jahrgangsübergreifenden Lernens schlechter abschnitt (Steins 

2004, 33-35). Viele Kinder meinten, dass sie weniger lernen würden. Die Lehrerinnen gaben 

an, dass die Kinder im Laufe des Versuchs mehr lernen und das Sozialverhalten besser wird, 

glauben aber dennoch, dass von dem Versuch eher die jüngeren Kinder profitieren, überhaupt 

nicht die älteren, und dass der schulische Selbstwert im Laufe des Versuchs erheblich 

abgesunken war. Das erprobte Modell des jahrgangsübergreifenden Lernens sei damit, so 

Steins, Ănicht gleichwertig oder gar besser als das Vorläufermodell zu bewertenñ (ibid., 67).  

Aus der Perspektive von Befürwortern des jahrgangsübergreifenden Unterrichts scheint es 

erstaunlich, dass ausgerechnet der schulische Selbstwert der Kinder sinkt. Aus der Perspekti-

ve empirisch gestützter sozialpsychologischer Gruppenforschung überrasche dieser Befund 

allerdings nicht, so Steins. Kinder vergleichen sich mit ähnlichen anderen Bezugspersonen, 

und Alter und Fähigkeit sind für Kinder im schulischen Kontext wichtige Merkmale für eine 

relevante Bezugsperson. So zeigt die Forschung, dass Kinder am besten profitieren, wenn sie 

erfolgreiche Modelle beobachten können, die genauso alt sind wie sie selbst und am besten 

das gleiche Geschlecht besitzen (Bandura 1986). Steins erläutert: 

                                                 
2
 Zum Thema jahrgangsübergreifendes Lernen siehe u.a. Thoren et al 2019 (für Deutsch und Mathematik) und 

Kucharz/Wagener 2007 (JüL in der Grundschule). Eine umfangreiche Literaturübersicht zum internationalen 

Stand der Forschung findet sich bei Carle/Metzen 2014; ein kurze kritische Analyse wichtiger amerikanischer 

Forschungsliteratur bei Thalheimer 2010. Im englischsprachigen Raum ist das mixed-age grouping in der Schule 

oder der mixed-age classroom seit Jahrzehnten ein umstrittenes Thema (vgl. Katz 1995; Mason/Burns 1996; 

Stone 1998, 2012; Veenman 1996). In dem Buch Understanding Multiage Education (2019) plädieren Sto-

ne/Burriss für das jahrgangsübergreifende Lernen, mit vielen Praxisbeispielen und Fallstudien.  
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Wenn ein Kind der dritten Klasse beispielsweise ein Kind der vierten Klasse beobach-

tet, welches erfolgreich eine Subtraktionsgleichung löst, dann wird es den Erfolg des 

beobachteten Kindes eher auf dessen Zeit- und Lernvorsprung zurückführen als auf 

bestimmte Strategien, die es selber lernen könnte. Wenn ein vergleichbares Kind je-

doch erfolgreich diese Aufgabe löst, dann wird das beobachtende Kind eher zu dem 

Schluss kommen, dass es ebenfalls diese Gleichung lösen könnte. Auch umgekehrt ist 

es möglicherweise für ältere Kinder, die sich ja nach unten vergleichen könnten mit 

jüngeren Kindern, dennoch eher verwirrend als selbstwertsteigernd, wenn sie sehen 

müssen, dass ihre Leistungsfähigkeit möglicherweise gar nicht deutlich besser ist als 

die mancher jüngerer Kinder. Ein leistungsmäßig schwacher Viertklässler hat immer 

noch den Rückhalt, dass er in der vierten Klasse ist und zu den Großen gehört; ver-

gleicht er sich jedoch mit einem Drittklässler, der leistungsbezogen besser ist als er 

selbst, dann wird sein Selbstwert sehr sinken (Steins 2004, 68). 

Laut Steins sinkt auch der schulische Selbstwert der Viertklässler, obwohl sie eigentlich im 

sozialen Vergleich besser dastehen müssten. Die Chancen einer jahrgangsgemischten Gruppe 

enthalten damit Risiken für die eher leistungsschwächeren Kinder, da sie mit ungünstigen 

Bezugsnormen konfrontiert werden. Nach diesen Beobachtungen ist es zweifelhaft, ob das 

Sozialverhalten einer jahrgangsgemischten Gruppe wirklich dem Sozialverhalten einer jahr-

gangsgetrennten Gruppe überlegen ist. Tesser (1988) zeigt, dass selbstwertmindernde Ver-

gleichsprozesse sogar belastend für den emotionalen Haushalt sind und zu eher unsozialen 

Verhaltensweisen führen können.  

In den meisten Schulen, die jahrgangsübergreifend arbeiten, ist dieses Unterrichtskonzept 

zum schulischen Alltag geworden und wird wenig kritisch beleuchtet. Die Kinder kennen 

keine andere Lernform und ein Vergleich ist daher kaum möglich. Tatsache ist, dass jahr-

gangsübergreifendes Lernen in einigen Fächern sinnvoller und erfolgreicher ist als in anderen. 

Inwiefern jahrgangsübergreifendes Lernen für den Englischunterricht zu empfehlen ist, soll 

im Folgenden diskutiert werden.    

 

1.2. Diskussion des jahrgangsübergreifenden Englischunterrichts 

Das Thema jahrgangsübergreifendes Lernen in der Fremdsprache wurde mittlerweile von 

einzelnen Pädagogen diskutiert und an Laborschulen durchgeführt. Insgesamt findet jedoch 

das Thema in der Fachliteratur eher wenig Beachtung und es liegen kaum Evaluierungen von 

Schulversuchen vor (u.a. Heinzmann et al 2015). Von Fachreferenten und erfahrenen Eng-

lischlehrern wird der jahrgangsübergreifende Unterricht größtenteils abgelehnt.
3
  

Eine interessante Studie, die den jahrgangsübergreifenden Englischunterricht in den Jahr-

gangsgruppen 3/4/5 an der Laborschule Bielefeld begleitet und evaluiert, wurde von Thurn 

(2011) publiziert. Susanne Thurn, Lehrerin und begeisterte Befürworterin dieser Lernform, 

führt darin eine Reihe von ñfachspezifischen Begr¿ndungenñ f¿r jahrgangs¿bergreifenden 

Englischunterricht an, die jedoch allesamt keine überzeugenden Argumente für diesen darstel-

len, sondern für beide Lernformen sprechen können, wie hier kurz umrissen werden soll. 

Im Fremdsprachenunterricht werden schon früh deutliche Unterschiede in der Aneignung der 

neuen Sprache sichtbar, wie Thurn richtig feststellt: ĂWährend einige Kinder schon nach we-

nigen Wiederholungen Sprachmuster erkennen, lautrichtig reproduzieren und dauerhaft spei-

chern kºnnen, tun sich andere bedeutend schwererñ (Thurn 2011, 19). Während Thurn diese 

Tatsache als Argument für den jahrgangsübergreifenden Unterricht anführt, kann es ein eben-

                                                 
3
 Auf den jährlichen Fachtagungen Englisch an der Universität Rostock diskutiere ich das Thema seit 2011 re-

gelmäßig mit Fachreferenten, die generell eine ablehnende Meinung zu JÜL im Englischunterricht vertreten.  
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so starkes Argument für den jahrgangsgetrennten Englischunterricht sein. In diesem entwi-

ckeln sich Schüler nicht so weit auseinander, schwächere Schüler haben mehr Möglichkeiten, 

den Anschluss nicht zu verlieren und stärkere können trotzdem gefördert werden. 

Der Aufbau des Fremdsprachenunterrichts als traditionell Ăgleichschrittiger Unterricht, der 

auf gestuftem und logisch streng strukturiertem, systematisch aufeinander aufbauendem 

Spracherwerb basiertñ (Thurn 2011, 19) hat sich in Deutschland über Jahrzehnte entwickelt. 

Eine solche Konzeption orientiert sich am mittleren Niveau einer Lerngruppe und Ăkann al-

lenfalls die langsameren Schülerinnen und Schüler zusätzlich fördern und die schnelleren zu-

sätzlich fordernñ (ibid.). In den strukturell aufeinander aufbauenden Fachinhalten werden je-

doch grundlegende lernpsychologische, fachdidaktische und methodische Grundlagen des 

frühen Fremdsprachenlernens entwickelt und verfolgt. Thurns Argument, dass der Fremd-

sprachenunterricht neue didaktisch-methodische Wege gehen muss und eher Ăan dem unsys-

tematischen Spracherwerb der Muttersprache ansetzen und Spachsystematik in einem nach-

geordneten Lernschritt zu individuell unterschiedlichen Zeitpunkten anbietetñ, ist nicht an 

eine Jahrgangsmischung gebunden, sondern kann und wird erfolgreich in jahrgangsgetrenn-

tem Unterricht umgesetzt. 

Wie Thurn richtig anführt, bringen Kinder höchst unterschiedliche Voraussetzungen und Zu-

gänge zur Sprachentwicklung mit, abhängig von ihren erworbenen Sprachfertigkeiten, ihren 

Fähigkeiten und ihrer Auffassungsgabe. Thurn erklärt:  

Je mehr der Fremdsprachenunterricht durch individualisierende Lernangebote, ausdif-

ferenzierte Lernmethoden und Lernstrategien, unterschiedliche Ziele und Lernproduk-

te, verschiedenartige Leistungsnachweise und Ergebnispräsentationen darauf Rück-

sicht nehmen kann, umso effektiver unterstützt er jedes einzelne Kind auf seinem Weg 

zur neuen Sprache (Thurn 2011, 19).   

Diese Forderungen sind an jeden Unterricht zu stellen, genauso wie diverse aufgelistete Me-

thoden des Englischunterrichts (ibid., 23), und die Aussage ist somit kein hinreichendes Ar-

gument für jahrgangsübergreifenden Fremdsprachenunterricht.  

Thurn listet eine Reihe von Anforderungen auf, damit individualisiertes und kooperierendes 

Lernen in jahrgangsübergreifenden Gruppen gelingt (22). Grundsätzlich schreibt sie dem frei-

en und eigenständigen Arbeiten der Schüler viel Zeit zu. Sie sollen u.a. in Freiarbeit individu-

alisierte Arbeitsblätter bearbeiten und Aufträge erledigen. Generell ist es jedoch wichtig, dass 

die Schüler eng am Lehrer arbeiten, denn sie müssen kontinuierlich das Englisch des Lehrers 

hören, um es zu imitieren. Zudem dürften viele Sprachanfänger Schwierigkeiten haben, Ar-

beitsblätter eigenständig zu bearbeiten, da sie noch keine englischen Anweisungen lesen kön-

nen. Schließlich sollen die Schüler Transferleistungen erbringen, also das Gelernte anwenden. 

Das Ausfüllen von Arbeitsblättern in Form von z.B. Lückentexten, Worträtseln usw. sind 

Übungen, die der Festigung von Vokabeln, Formulierungen oder grammatikalischen Kon-

struktionen dienen. Die Schüler erlernen dabei aber nicht hinreichend, die Vokabeln in neuen 

Kontexten anzuwenden und Sätze zu formulieren.  

Die Ausführungen zeigen, dass es kaum fachliche Argumente für den jahrgangsübergreifen-

den Englischunterricht gibt. Zudem existieren bisher keine geeigneten Lehrmaterialien für 

diese Lernform, denn Schulbuchverlage haben das Thema bisher nicht aufgegriffen.
4
 In der 

Laborschule Bielefeld wie auch an anderen Schulen wurden eigenständig Workbooks und 

Arbeitsmaterialien entwickelt, was einen hohen Zusatzaufwand darstellt.   

                                                 
4
 Bekannte Lehrwerke (Bumblebee, Discovery, Ginger, Playway, Sally, Sunshine) sind spiral-curriculumsartig 

aufgebaut und als alleinige Grundlage für den jahrgangsübergreifenden Unterricht wenig geeignet. 
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Insgesamt bestimmen drei Grundpfeiler von Schule entscheidend die Schul- und Unterrichts-

qualität: a) die emotionale Befindlichkeit der Kinder und Lehrer; b) das soziale Klima; und c) 

die Lernqualität (Steins 2004, 7). Diese Aspekte spielen auch bei der Auswahl des Unter-

richtsmodells eine entscheidende Rolle. Idealerweise sollte ein neues Unterrichtsmodell ein 

altes übertreffen oder zumindest zu vergleichbaren Resultaten führen. Inwiefern jahrgangs-

übergreifender Englischunterricht den jahrgangsgetrennten ersetzen kann oder nicht, soll in 

der vorliegenden Fallstudie dargestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Beispiele für die Seiten des Class Books zum Thema ĂBrown Bear, Brown Bear, What Do 

You Seeñ, aus den drei Lerngruppen 3/4 (mehr dazu auf Seite 17). 
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2. Jahrgangsübergreifender  Englischunterricht 3/4 ï Eine Fallstudie 

An der Christlichen Münster Schule in Bad Doberan in Mecklenburg-Vorpommern wurde im 

Schuljahr 2019/20 der Englischunterricht erstmals jahrgangsübergreifend durchgeführt. Das 

folgende Kapitel beschreibt die Ausgangssituation an der Schule, Vorüberlegungen zu Chan-

cen und Herausforderungen, die Konzeptentwicklung mit Orientierung am Rahmenplan von 

Mecklenburg-Vorpommern und greift einzelne Unterrichtseinheiten beispielhaft heraus. 

 

2.1. Ausgangssituation: Die Schule und der Englischunterricht 

Die Christliche Münster Schule  

Die Christliche Münster Schule (CMS) Bad Doberan ist eine dreizügige Grundschule mit ei-

ner von der Schulart unabhängigen Orientierungsstufe in Trägerschaft der Schulstiftung der 

Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland und als staatliche Ersatzschule aner-

kannt. Sie wurde 2004 aus einer Elterninitiative heraus gegründet und befindet sich stetig im 

Wachstum. Im Schuljahr 2019/20 lernten knapp 200 Schülerinnen und Schüler (SuS) nach 

dem Rahmenplan des Landes Mecklenburg-Vorpommern an der CMS. Die Kinder lernen in 

jahrgangsübergreifenden, altersgemischten Stammgruppen mit etwa 22 SuS, die sich aus je-

weils zwei Jahrgängen zusammensetzen: 1/2, 3/4 sowie 5/6. Die Schüler sollen so, stärker als 

in altersgleichen Klassen, ihrem persönlichen Entwicklungsstand entsprechend arbeiten. Da-

rüber hinaus soll dieses Arbeiten auch zum sozialen Lernen befähigen. Geleitet wird eine 

Stammgruppe von einer Stammgruppenleitung, die zumeist auch die Hauptfächer unterrichtet.  

In der CMS werden reformpädagogische Lernformen und Methoden eingesetzt, wie z.B. Wo-

chenplan, Projektarbeit, Lernwerkstätten und Themenwochen. Eine Unterrichtspartitur, die 

am Anfang des Schuljahres erstellt wird, gibt einen Überblick über die Lerninhalte aller Fä-

cher und hilft dabei, Vernetzungen zwischen einzelnen Fächern herzustellen. Alle Unter-

richtsfächer der Klassenstufen 1-4 (Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, Religion, Musik, 

Kunst, Werken und Schulgarten) mit Ausnahme von Sport und Englisch wurden bis 2019 in 

der Stammgruppe jahrgangsübergreifend unterrichtet. Kinder mit sonderpädagogischem För-

derbedarf sind grundsätzlich in den Unterricht integriert.
5
 

 

Der Englischunterricht an der CMS 

Seit 2012 ist an der CMS der Englischunterricht in Klasse 1 und 2 im Umfang von einer Un-

terrichtsstunde pro Woche im Schulkonzept integriert. So lernen die Kinder bereits vom ers-

ten Schultag an in spielerischer Form den Umgang mit der englischen Sprache. Diese Stunde 

wird jahrgangsübergreifend in den Stammgruppen von einer Fachlehrerin unterrichtet.
6
 

Bis 2019 fand der Englischunterricht an der CMS ab Klasse 3 jahrgangsgetrennt in Lerngrup-

pen mit 10 bis 30 SuS statt. Dabei wurde die Fachlehrerin z.T. von einer Unterrichtsbeglei-

tung unterstützt. Die für diesen jahrgangsgetrennten Fachunterricht erforderlichen anderen 

Gruppenzusammensetzungen bzw. Mischungen der Kinder neben den Stammgruppen brachte 

Unruhe in den Schulalltag. Zudem war es schwierig, in einer dreizügigen Schule den Stun-

denplan entsprechend zu gestalten, dass ein Fach weiterhin jahrgangsgetrennt unterrichtet 

werden kann. Ab dem Schuljahr 2019/20 wurde daher beschlossen, auch den Englischunter-

richt jahrgangsübergreifend zu gestalten. 

                                                 
5
 Inklusion ist ein wichtiges Thema an der CMS und im Englischunterricht. Angesichts der Komplexität muss es 

jedoch in der vorliegenden Studie vernachlässigt werden, da es den Rahmen der Untersuchung sprengen würde. 
6
 Die Autorin unterrichtet seit 2012 an der Christlichen Münster Schule in jahrgangsgemischten Gruppen Eng-

lisch, in der Jgst. 1/2 jeweils eine Unterrichtsstunde pro Woche pro Lerngruppe. 
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Zwischenzeitliches Geschehen  

Während des Schulversuchs traten gravierende Ereignisse ein, die bei der Interpretierbarkeit 

der vorliegenden Ergebnisse und der informellen Bewertung des Schulversuchs berücksichtigt 

werden müssen. Aufgrund der ĂCorona-Kriseñ wurden ab 16. März 2020 alle Schulen in 

Deutschland geschlossen und die Schüler erhielten Aufgaben per E-Mail, die sie zu Hause 

erledigen sollten. Ab Mitte Mai wurde wieder mit dem Präsenzunterricht begonnen. An der 

CMS wurden die Kinder ab 14. Mai 2020 an zwei Wochentagen in den Fächern Deutsch, Ma-

the und Sachkunde an der Schule unterrichtet. In Englisch erhielten sie weiterhin Aufgaben 

für zu Hause. Im 2. Halbjahr hatten die Kinder somit nur drei Wochen regulären Unterricht.  

 

2.2. Konzeptentwicklung zum jahrgangsübergreifenden Englischunterricht 3/4 

Für die Vorbereitung des jahrgangsübergreifenden Englischunterrichts 3/4 gab es keine Vor-

bereitungsphase. Aus organisatorischen Gründen mussten innerhalb von zwei Wochen das 

Schuljahr strukturiert, der Lehrplan entworfen und Lehrmaterialien bestellt werden. Zur Vor-

bereitung gehörten auch die Überlegungen, welche Möglichkeiten und Herausforderungen das 

neue Unterrichtsformat für Schüler und Lehrer mit sich bringen würde. 

 

Lerngruppen und Unterrichtszeiten 

Die Stundentafel des Landes M-V sieht für die Jahrgänge 3 und 4 jeweils drei Unterrichts-

stunden im Fach Englisch vor. Diese drei Wochenstunden wurden auf zwei Unterrichtsstruk-

turen aufgeteilt: Unterricht in der Stammgruppe und Fachunterricht. An der Schule gab es im 

Schuljahr 2019/20 drei jahrgangsgemischte Stammgruppen in der Jahrgangsstufe 3/4: die 

Blausterne (BS), die Granatäpfel (GÄ) und die Kornblumen (KB). Der Unterricht in der 

Stammgruppe (UiSt) fand im Umfang von 2 Unterrichtseinheiten (UE) in den Stammgrup-

pen mit jeweils 22 Schülern statt, als jeweils 90-min-Einheiten. Der jahrgangsgetrennte 

Fachunterricht (FU) umfasste 1 UE (45 min). In dieser Stunde wurde die Stammgruppe 

nach Jahrgängen 3 und 4 in Kleingruppen aufgeteilt. Der FU fand in sechs Gruppen mit je-

weils 8-11 Schülern statt, d.h. in drei Gruppen in Jahrgangsstufe 3 und parallel dazu in drei 

Gruppen in Jahrgangsstufe 4. Für die Umsetzung dieses Konzepts wurden zwei Fachlehrerin-

nen eingesetzt. Fachlehrerin A (Autorin) unterrichtete den UiSt sowie den FU in Jgst. 3, Fach-

lehrerin B unterrichtete den FU in der Jgst. 4 zeitgleich zum FU in Jgst. 3 (vgl. Tabelle 3).  

 

Tabelle 3: Lerngruppen und Unterrichtszeiten  
Stammgruppe Unterrichtszeit in der 

Stammgruppe 

Fachlehrerin A 

SZ Unterrichtszeit für den 

Fachunterricht  

2 Fachlehrerinnen: 

SZ 

3er 

A 

SZ 

4er 

B 

Blausterne (BS) Mo, 10.05ï11.40 / 2UE 22 Die, 10.05ï10.50 / 1UE 8 11 

Granatäpfel (GÄ) Die, 12.35ï14.10 / 2UE 22 Mo, 12.35ï13.20 / 1UE 8 11 

Kornblumen (KB) Die, 08.00ï09.30 / 2UE 22 Mo, 13.25ï14.10 / 1UE 8 11 

Legende: SZ = Schülerzahl; UE = Unterrichtseinheit (45 min); Anmerkung: Zum 2. Halbjahr traten geringfügige 

Änderungen auf. Drei SuS wurden von der Jgst. 4 in die 3 zurückgestuft. Zwei von ihnen nahmen fortan am FU 

der Jgst. 3 teil, eine Schülerin verblieb im FU der Jgst. 4, da sie in Englisch gut mitkam.  

 

Die Schule bietet die für die Trennung der Stammgruppen benötigten Räumlichkeiten. Jeder 

Stammgruppe standen ein Unterrichts- und ein Differenzierungsraum zur Verfügung. Der 

UiSt und FU 4 fand jeweils im Unterrichtsraum, der FU 3 im Differenzierungsraum statt. Im 

UiSt war neben der Fachlehrerin eine Unterrichtbegleitung (Bfdler) anwesend.  
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Unterrichtsmaterialien  

An der CMS wurde in den vergangenen Jahren das Lehrwerk Discovery (Westermann) ge-

nutzt. Für den Fachunterricht wurde dieses Lehrwerk beibehalten, da die Pupilôs Books als 

Klassensätze vorhanden und die Activity Books bekannt und erprobt waren. Da bisher publi-

zierte Lehrwerke nicht auf das Arbeiten im jahrgangsübergreifen Englischunterricht ausge-

richtet sind, wurde für den UiSt von Anfang an ein freieres Arbeiten ohne Lehrwerk geplant. 

Folgende Arbeitsmaterialien wurden von der Schule bzw. den SuS angeschafft:  

Von der Schule angeschaffte bzw. bereits vorhandene Lehrmaterialien:  

- Lehrwerk: Discovery 3 und Discovery 4: Pupilôs Book (Westermann)  

- Englischsprachige Kinderbücher 

- Freiarbeitsmaterialien: LÜK, Logico etc. 

- Games: Memory (Assimemor; Mein Bildermaus Memo), Domino (Schubitrix) 

Von den Schülern angeschaffte Materialien: 

- 2 Papphefter: 1 Fachunterricht (FU), 1 Unterricht in der Stammgruppe (UiSt)  

- Discovery 3: Activity Book und Discovery 4: Activity Book  

- ¦bungsheft Englisch: Letôs Practice English (Mildenberger) Klasse 3 bzw. 4 

- Schreibblock (liniert) 

Da kein Unterrichtsraum zur Verfügung stand, in dem die Materialien gesammelt werden 

konnten, sondern die Fachlehrerinnen in verschiedenen Räumen unterrichteten, wurden die 

Kinderbuch-Bibliothek sowie Spiele fahrbar auf einem Transportwagen untergebracht.  

 

Vorüberlegungen zu möglichen Chancen und Herausforderungen der neuen Struktur  

Die Umstellung eines Systems und die Einführung neuer Unterrichtsstrukturen beinhalten 

immer Chancen und Herausforderungen. Um die Chancen zu nutzen und möglichen Proble-

men zu begegnen, wurde versucht, diese zuvor herauszuarbeiten.  

Mögliche Chancen und Bereicherungen:  

¥ Es können neue Themen im Unterricht behandelt werden, die über den Rahmenplan 

hinaus gehen bzw. diesen sinnvoll ergänzen. 

¥ Kinder können stärker eigenverantwortlich und selbstständig arbeiten.  

Mögliche Probleme und Herausforderungen: 

¥ Die Jgst. 4 hatte schon ein Jahr lang jahrganggetrennten Englischunterricht. Viele 

Themen, die auf dem Lehrplan der Jgst. 3 stehen, hatten sie bereits behandelt, was 

somit eine Dopplung bedeuten würde, die zu Langeweile und Störungen führen kann.  

¥ Die Absprachen zwischen den Fachlehrerinnen müssen regelmäßig erfolgen, um die 

Unterrichtsinhalte zu koordinieren und die Stunden aufeinander abzustimmen.  

¥ Bei Ausfall einer Fachlehrerin wird der FU wegfallen und beide Kleingruppen werden 

zusammen jahrgangsübergreifend von einer Fachlehrerin unterrichtet. Es kann daher 

vorkommen, dass der FU in geringerem Umfang als geplant stattfindet. 

¥ Der UiSt der Granatäpfel wird voraussichtlich am schwierigsten werden, da die Dop-

pelstunde am Nachmittag stattfindet und die Kinder müde sind. Außerdem wird diese 

Doppelstunde aufgrund diverser geplanter schulischer Aktiviten mehrfach ausfallen. 
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2.3. Orientierung am Rahmenlehrplan von Mecklenburg-Vorpommern 

In Mecklenburg-Vorpommern ist der Fremdsprachen-Unterricht ab Jahrgangsstufe 3 obligato-

rischer Bestandteil des Grundschul-Unterrichtes. Zu den Aufgaben des Fremdsprachen-

Unterrichtes in der Grundschule gehört es, das Weltbild und die Kompetenzen der Schüler 

und damit den Blick auf die eigene Sprache und Kultur zu erweitern. Er bereichert somit auch 

das Denken und Handeln in der Muttersprache und soll Neugierde auf sowie Freude und Inte-

resse an Sprachen und Kulturen wecken, erhalten und zielgerichtet entfalten (MBWK M -V 

2007, 13). Gemäß Rahmenplan gehört es zu den Aufgaben des Fremdsprachenunterrichts: 

- kommunikative Fertigkeiten (in der Fremdsprache) zu entwickeln sowie Freude und 

Motivation für das Lernen fremder Sprachen anzubahnen und zu erhalten; 

- Lernvoraussetzungen wie Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit, Merkfähigkeit, 

Sprechbereitschaft, Ausdrucksfähigkeit, Fähigkeit zur Konfliktlösung, Flexibilität 

und Mobilität im Denken und Handeln, Fähigkeit zum Transfer, Denken in Zusam-

menhängen zu stärken; 

- Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede von Sprachen zu erkennen und das Wissen 

über andere Kulturen zu erweitern (ibid.). 

Um dies zu erreichen, sind die Förderung und das Zusammenspiel von kommunikativer 

Kompetenz, methodischer Kompetenz und interkultureller Kompetenz notwendig. Damit 

entwickelt sich Ădie fremdsprachige Handlungskompetenz als Leitziel des modernen Fremd-

sprachen-Unterrichtesñ (ibid.). Die fremdsprachige Handlungskompetenz setzt sich aus viel-

fältigen Fertigkeiten und Kompetenzen zusammen (vgl. Tabelle 4).  

   

Tabelle 4: Fr emdsprachige Handlungskompetenz 
Funktionale kommunikative Kompetenz 

Kommunikative Fertigkeiten Verfügung über sprachliche Mittel 

Hör- und Hör-Seh-Verstehen Wortschatz 

Leseverstehen Grammatik 

Sprechen Aussprache und Intonation 

- an Gesprächen teilnehmen Orthographie 

- zusammenhängendes Sprechen  

Schreiben  

Sprachmittlung  

Interkulturelle Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

Verständnisvoller Umgang mit kulturellen Differenzen 

Praktische Bewältigung interkultureller Begegnungssituationen 

Methodische Kompetenz 

Textrezeption (Hörverstehen und Leseverstehen) 

Interaktion 

Textproduktion (Sprechen und Schreiben) 

Lernstrategien 

Präsentation und Mediennutzung 

Lernbewusstheit und Lernorganisation 

 Quelle: MBWK M-V 2007, 14. 

Der Rahmenplan beschreibt auch die Kompetenzen, die die Schüler im Fremdsprachenunter-

richt am Ende der Grundschule erworben haben müssen, um ein erfolgreiches Weiterlernen zu 

sichern. Das zu erreichende Profil fremdsprachlichen Könnens orientiert sich am Niveau A 1 

des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (MBWK M -V 2007, 17-18). 
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Um dem kommunikativen Ansatz zu dienen, betrachtet der Fremdsprachen-Unterricht in der 

Grundschule in M-V den Alltag der Schüler in sechs Lebens- und Lernbereichen, die alle je-

weils zueinander in Beziehung stehen und für den Unterricht verbindlich sind, nicht jedoch 

ihre Reihenfolge. Diese gestaltet sich nach Ermessen der Lehrkraft auf der Grundlage des 

schulinternen Lehrplanes und sollte nach einem ersten altersgerechten Bearbeiten in Jahr-

gangsstufe 3 dann in Jahrgangsstufe 4 erweiternd und vertiefend wieder aufgegriffen werden. 

Ein Thema kann sich in unterschiedlichen Lebens- und Lernbereichen widerspiegeln. Diese 

Bereiche umfassen: (1) ich/wir ï du und die anderen; (2) Orte/Menschen ï nah und fern; (3) 

Die Natur; (4) Die Welt der Gedanken/Gefühle/Ideen und Träume; (5) Gestern und Heute, 

und (6) Die Welt der Medien (ibid., 28-29). 

Um den Unterricht strukturiert und kompetenzorientiert für die Jahrgänge 3 und 4 zu gestal-

ten, war die Orientierung am Rahmenplan Grundschule Fremdsprachen M-V sinnvoll und 

notwendig. Insgesamt sind die Inhalte des Lehrwerks Discovery gut auf den Rahmenplan ab-

gestimmt, denn alle geforderten Lebens- und Lernbereiche werden aufgegriffen und abge-

deckt. Während sich der FU am Lehrwerk Discovery orientierte, wurde für den jahrgangs-

übergreifenden UiSt versucht, einzelne Themen und Lernbereiche aufzugreifen, die den Lehr-

inhalten laut Rahmenplan zugeordnet werden konnten (siehe Tabelle 5). 

 

Tabelle 5: Vermittelte Lehrinhalte nach dem Rahmenplan M-V 

Inhalte lt.  

Rahmenplan 

Hinweise 

(nach Rahmenplan; gekürzt) 

FU 3 

Discovery 3 

FU 4 

Discovery 4 

UiSt 3/4 

 

Ich (wir) ï du (die Anderen) 

Das bin ich sich vorstellen; Namen, Alter, Wohnort, 

etc. mit anderen austauschen 

Hello Welcome back Hello 

Familie und 

Freunde 

sich über Familienmitglieder, Haustiere 

und Freunde austauschen 

Pets, Family 

and Friends 

Jobs, At Ho-

me: Feelings   

Hello 

Körper Körperteile benennen und sich über das 

Befinden austauschen 

Body At Home: 

Feelings 

Funnybones 

Geburtstag über Geschenke, Partys, Essen, Getränke 

sprechen; Einladungen schreiben 

Birthday -- -- 

Zu Hause über Häuser, Räume und Traumzimmer 

Auskunft geben 

-- At Home Winnie 

the Witch 

Tagesablauf über tägliche Aktivitäten und Hobbys 

berichten 

Hobbies 

Good Morning 

At School -- 

Schule Schule, Klassenraum, Schultasche, Schul-

fächer beschreiben 

At School At School Follow the 

Line to School 

Bekleidung verschiedene Kleidungsstücke nennen und 

beschreiben (gemäß Jahreszeit) 

Clothes -- Winnie in 

Witch 

Orte und Menschen ï nah und fern 

Mein Wohn-

ort/die Welt 

Sehenswürdigkeiten, Einkaufsmöglichkei-

ten; Wegbeschreibung verstehen 

-- In Town 

(directions) 

Funnybones 

US 

Transport verschiedene Transportmittel benennen; 

das Fahrrad beschreiben 

Hello 

(my bike) 

In Town 

(transport) 

United States 

andere  

Länder 

anderes Land mit dem eigenen verglei-

chen (Häuser, Wetter, Essen) 

London New York US, Canada, 

Australia 

Feste und 

Feiertage 

Halloween, Erntedankfest, Weihnachten, 

Silvester, Valentinstag, Ostern 

(Christmas, 

Happy Easter) 

(Halloween, 

Christmas) 

Halloween, 

Christmas 

Ernährung 

 

Lebensmittel und Gerichte beschreiben; 

Vorlieben ausdrücken 

Fruit 

& Vegetables 

At School 

(cafeteria) 

-- 

Die Welt der Medien 

Medien- 

Angebote 

Medien benennen; Gewohnheiten von 

Mediennutzung austauschen 

-- At School Follow the 

Line to School 

Die Natur 

Haustiere Haustiere benennen und beschreiben 

(Aussehen, Pflege, Tagesablauf) 

Pets -- Brown Bear... 
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Tiere des 

Bauernhofs 

Tiere benennen und beschreiben; Nutzung 

von Tieren benennen 

At the Farm -- -- 

Zoo- und  

Wildtiere 

verschiedene Tiere benennen; den Zoo 

beschreiben 

-- In the Zoo Brown Bearé 

Australia 

Pflanzen  

und Bäume 

Blumen, Obst und Gemüse beschreiben 

und den Jahreszeiten zuordnen 

Fruit 

& Vegetables 

In the town & 

park 

Camping in 

Canada 

Das Wetter 

 

Wetter beschreiben; Jahreszeiten zuord-

nen; Wetterbeobachtungen 

Weather -- Winnie 

in Winter 

Gestern und heute 

Familie Generationen Family -- -- 

Ferien Ferienaktivitäten, Wetter beschreiben Weather Welcome back Winnie in W.; 

Camping 

Vergangen-

heit erleben 

anhand eines ausgewählten Themas 

(z. B. Kleidung, Wohnort, Schule) 

-- -- -- 

Die Welt der Gedanken, Gefühle, Ideen und Träume 

Ferien und 

Urlaub 

einen Traumurlaub beschreiben (Dinge 

für die Reise, Tätigkeiten) 

-- -- Camping in 

Canada 

Haus Traumzimmer beschreiben -- At Home Winnie 

the Witch 

Traum- 

Beruf 

Traumberuf benennen; Lieblingsberufe 

der Klasse ermitteln 

-- Jobs -- 

Quelle: Rahmenplan M-V 2007, 34-26, gekürzt; Discovery 3/4 (Westermann); erweitert von Susemihl 

 

Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass einige Themen sowohl im FU als auch im UiSt aufgegrif-

fen wurden, während andere nur im FU oder UiSt behandelt wurden.  

 

2.4. Unterrichtsgestaltung: Fachunterricht und Unterricht in der Stammgruppe 

Oberste Priorität im Unterricht hat die Freude am Sprachenlernen. Die Begeisterung für die 

englische Sprache und Kultur, die der Lehrer mitbringt, sollte als Funke auf die Kinder über-

springen. Daher ist es wichtig, ein ganzheitliches Lernen mit vielen Sinnen anzustreben. Der 

Unterricht wurde systematisch geplant und gestaltet, mit musischen, spielerischen, kreativen 

und handlungsorientierten Elementen. Das Üben kommunikativer Fähigkeiten stand dabei im 

Mittelpunkt. Außerdem war es wichtig, individualisierend auf die Kinder einzugehen, koope-

ratives Verhalten zu stärken und grundlegende kulturelle und interkulturelle Erfahrungen zu 

ermöglichen. Ein detaillierter Unterrichtsablaufplan für den FU und UiSt im Schuljahr 

2019/20 ist im Anhang (A) aufgeführt.   

Der Fachunterricht  folgte dem Lehrwerk und Lehrplan von Discovery (Westermann). Da der 

Unterricht in kleinen Gruppen jahrgangsgetrennt durchgeführt wurde und umfangreiche Be-

gleitmaterialien für die Unterrichtsgestaltung vorliegen, wird nicht näher auf den Unterrichts-

ablauf eingegangen. Der jahrgangsübergreifende Unterricht in der Stammgruppe folgte 

einem typischen Ablauf (90 min) und umfasste meist folgende Elemente:  

¥ Begrüßung: Lied, Reim, Austausch über das Wetter, etc. 

¥ Exercise: 4-6 Sätze Übersetzung, Zahlen, Uhrzeiten 

¥ Input/Einführungsphase: ein neues Thema wird vorgestellt 

¥ Practice/Übungsphase: Wörter, Sätze und Kompetenzen zum Thema werden geübt 

¥ Transfer/Vertiefungsphase: Kompetenzen werden im Kontext angewandt 

¥ Storytelling: Eine Geschichte wird vorgelesen oder erzählt 

¥ Abschied: Hausaufgaben, Ausblick auf die nächste Stunde, Verabschiedung 

Von diesem Ablauf gab es gelegentlich Abweichungen. Einzelne Phasen konnten z.B. ge-

tauscht oder verbunden, weggelassen oder durch andere ersetzt werden. Einige Stunden wer-

den im Folgenden beispielhaft beschrieben. 
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Thema Bears und das Buch Brown Bear, Brown Bear; What Do You See? -- Einführung  

Das Thema Bears und das Kinderbuch Brown Bear, Brown Bear, What Do You See? von Bill 

Martin und Eric Carle wurde im jahrgangsübergreifenden Unterricht in der 3. Woche einge-

führt. Die unten beschriebene Beispielstunde war mit der Einführung und Anwendung des 

Wortschatzes zu Farben, Tieren und Verben eng getaktet, doch die SuS haben mit Begeiste-

rung und Interesse mitgemacht. Alle Niveaustufen wurden angesprochen und haben sich un-

terschiedlich eingebracht, u.a. bei Übersetzungsübungen, Präsentationen und Spielen. 

  

Tabelle 6: Einführung des Themas Brown Bear, Brown Bear, What Do You See? 

 
 

Das Thema beinhaltete auch die Erstellung eines Class Books. Alle SuS haben jeweils eine 

Seite über ein Tier ihrer Wahl gestaltet. Sie haben das Tier beschrieben und in Anlehnung an 

das Buch Brown Bear einen kurzen Text verfasst. Die Seiten wurden im Arbeitskreis der 

Gruppe präsentiert, wobei die Kinder ihre Bilder gegenseitig gelobt haben und stolz über das 

gemeinsame Ergebnis waren.  

   

  

Beispiele für die Seiten des Class Books aus den drei Lerngruppen 3/4. 
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Thema: Winnieôs Villa ï Eine Präsentation erstellen 

Das Kinderbuch Winnie the Witch ist beliebt bei den Kindern und eignet sich gut, um Räume 

und Mºbel einzuf¿hren. In Partnerarbeit haben die SuS einen Raum aus ĂWinnieôs Villañ 

gemalt, beschrieben und vor der Lerngruppe präsentiert. Dabei konnten die 4er ihre Kenntnis-

se aus dem FU an die 3er weitergeben und alle SuS ihr neu erworbenes Wissen nutzen. 

 

Tabelle 7: Ein Raum aus Winnieôs Villa gestalten zum Buch Winnie the Witch 

 
 

 

 
 

Beispiel einer Gruppenarbeit zum Thema ĂWinnieôs Villañ, zwei Schülerinnen Jgst. 3 und 4   
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Thema: At School und das Buch Follow the Line to School ï Eine Präsentation erstellen 

Das Thema At School wurde mit dem Kinderbuch Follow the Line to School von Laura 

Ljungkvist erarbeitet. Im Buch gab es viel zu entdecken und die Kinder sprachen mit Hilfe 

von Assoziationen über ihren Schulalltag. Um das erlernte Wissen anzuwenden, bereiteten die 

SuS zu Hause das Thema My Dream Schoolbag mit Sätzen und Poster vor und präsentierten 

es vor der Gruppe, wobei sie die ausgefallenen Ideen ihrer Mitschüler positiv kommentierten. 

 

Tabelle 8: Einführung in das Thema At School  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präsentation  

My Dream 

Schoolbag 

(Schülerin Jgst. 3) 
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Thema: The Seasons ï Eine Gruppenpräsentation erstellen 

Bei der Arbeit an einem Poster zum Thema The Seasons wurde die Lerngruppe in Kleingrup-

pen zu 4-5 SuS aufgeteilt. Die Kinder haben mit Hilfe vorgegebener Strukturen Sätze ge-

schrieben, das Poster künstlerisch gestaltet und vor der Lerngruppe mit Freude präsentiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiele für 

Poster zur 

Gruppenarbeit 

Thema 

Seasons  

  

 


